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Am Rand einer großen Waldwiese im östlichen Teil  des Karlsburger Holzes liegt ein kleinerer Erlenbruch. Die Krautschicht ist von 
Sumpfseggen geprägt, in Teilbereiche überwiegen aber auch Rasenschmiele und Rohrglanzgras. Die feuchten Abschnitte in Grabennähe 
werden von Wasserfeder und Sumpfschwertlilie besiedelt. Überwiegend ist der Torf schon degradiert und von Entwässerungen gezeichnet.
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Alnus glutinosa Ribes nigrum Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Cardamine amara Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galium palustre Geum rivale Hottonia palustris Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Solanum dulcamara


